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a mit n die Jntereſſengeſchloſſenheit der Bauerngemeinde
d. R e nd der Gemeindegemarkung.“ So viel iſt klar,
gelegene h haß nach dem Plane des konſervativen Blattes

ſich um die Beſchränkung der freien Verfügung
gute Abg s kleinen Landwirths über ſeinen Beſitz handelt,
n n ind in welcher Richtung dieſe Beſchränkung

et Se liegen ſoll darüber giebt vielleicht folgender weitere
n guten e Satz Aufklärung Der Bauer hat nicht die

nd l. Aufgabe, als einzelner repräſentativ aufzu
ſt h en ſo weit ein ſlches Aiiſtreten nethwentis
um iſt erſcheint es als Aufgabe des Großgrund
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ſt wieder in die Gebund
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Jdeal in der Her
igung eines reichen Bauern
üßten die beſten Beſtrebungen

empfiehlt dagegen die

ſondern zahl
wird als Decora

Bauernſtandes. „Ein ſolcher

Genoſſenſchaften

ſondern in Zu
Dieſe

ſehen wurden. Die „andern
Zwecke führen uns mitten in den ſozialiſtiſchen
Zwangsſtaat hinein, der uns ein mindeſtens
ebenſo großes Unheil dünkt, wie es die Zurück
führung in den feudalen Zwangsſtaat des
Mittelalters wäre.

Politiſche Ueberſicht.
Wie verlautet, ſtände die Ankunft des Kaiſers

Alexander von Rußland in Warſchau
am Donnerstag oder Freitag dieſer Woche zu
erwarten.

In einer Rere, welche der engliſche Premier

Seite ſchon vorausge

miniſter Gladſt on e am Mantag in Cdinburg
vor einer großen Verſammlung in der Kornhalle
hielt, erwähnte er auch die Frage der
deutſchen Kolonien und wies entſchieden die
in deutſchen Blättern auftretende
zurück, daß die Engländer und Schotten die Be
mühungen der Deutſchen in Bezug auf die Ko
loniſation mit eiferſüchtigen Blicken betrachte

Richtſchnur für England müſſe die ſein, ſich gegen
Andre ſo zu verhälten, wie England wünſcht,
daß Andere ſich gegen England verhalten.
Gladſtone ſprach ſein lebhaftes Bedauern aus
über den Nichterſolg der Konferenz, der das An
ſehen europäiſcher Konferenzen als Organe der
eiviliſirten Aytorität im Intereſſe des Friedens
und des Glückes der Völker ſchwer ſchädigen
werde, und verbreitete ſich ſodann über die Politik
der Regierung bezüglich Aegyptens in der Ver
gangenheit über die künſtige Politik lehnte er
ab zu ſprechen, bis Lord Northbrook und General
Wolſeley ihre Miſſion durchgeſührt haben würden.

Gladſtones Aeußerung über den Werth künftiger
Konferenzen nimmt ſich faſt ſo aus, als wolle
er damit ſchon jetzt ein etwaiges ablehnendes
Verhalten Englands zu der von den europäiſchen
Centralmächten für die nächſte Zeit ohne Zweifel
in Ausſicht genommenen Konferenz motiviren.

nach dem Weſten Europas am Dienſtag Nach
mitiag in Wien eingetroffen.

Die Haltung der Chineſen, welche ja
allerdings, wie wir in den letzten Monaten er
lebt haben, oft merkwürdig raſchen Veränderungen
unterliegt, ſteht, wie man der M. Zig. aus Berlin
ſchreibt, nicht grade danach aus, als ſollte es in
naher, Zeit zu einem Vergleich mit Frankreich
kommen, was unter den jetzigen Verhältniſſen
allerdings einem Nachgeben Chings auf allen

Jm Gegentheil
Rachrichten ſehr kriegeriſch, ſowohl die

Punkten gleichkommen würde.
lauten alle
von China direct hierher gelängenden als das,

jedes Franzoſen geſetzt habe, iſt zwar zweifellos
eine der vielen telegraphiſchen Lügen, die aus un
(guteren, meiſt engliſchen Canälen von Oſtaſien
kommen Die übrigen Europäer in den chine
ſiſchen Vertragshäfen würden alsdann ebenſo ge
fährdet ſein wie die Franzoſen,

Europa den Handſchuh hinzuwerfen.
hat die Kriegspartei bie jetzt offenbar die Ober
hand und ſie macht ſich

Behauptung

ten
er ſet vielmehr vom Gegentheil überzeugt. Die

Der König von Serbien iſt auf ſeiner Reiſe

was man auf der chineſiſchen Geſandtſchaft hört.
Daß man in China einen Preis auf jeden Kopf

und China wird
ſich hüten, im gegenwärtigen Augenblick ganz

Wohl aber

dauernden und ernſten Widerſtand gegen Frank
reich gefaßt. Nach den Proben welche Befeſti
gungskunſt, Heer und Marine ſo eben in China
abgelegt haben, darf man über die Widerſtands
fähigkeit des jüngſt neu organiſirten Vertheidi
gungsweſens im himmliſchen Reiche ſchon etwas
ſicherer urtheilen, als das vor Mönaten möglich
war, und das Urtheil muß zu Ungunſten der
Chineſen ausfallen. Sie können offenbar Frank
reich nur dadurch ſchaden, daß ſie ihm das Ele
ment der Trägheit entgegenſeten, und daß ſie es
zwingen, auf lange Zeit hinaus eine bedeutende
und ſehr koſtſpielige Marine und Truppenmacht
in den oſtaſtatiſchen Gewäſſern und in Tonkin
zu unterhalten. Schließlich aber dürften doch die
Chineſen ſelbſt die hoch aufgelaufenen Koſten in
irgend einer Weiſe zu bezahlen haben. Das
Beſtreben der Chineſen wird ſein, Europa bezüg
lich des Handels mittelbar möglichſt zum Mit
leitenden zu machen, während das der Franzoſen
aus guten Gründen auf das Gegentheil hinaus
laufen dürfte. Nach der wohlgelungenen Waffen
chat von Futſchu richtet ſich die allgemeine Auf
merkſamkeit darauf, was der ſtegreiche und offen
bar eben ſo thatkräftige als geſchickte Admiral
Courbet, welcher nach Beſeitigung Millot's
als unumſchränkter Befehlshaber der franzöſtſchen
Streitmächte mit ſehr weit gehenden Vollmachten
daſteht, weiter zu thun gedenkt. Derſelbe hat
den Minfluß, an dem Futſchu liegt, glücklich
wieder verlaſſen und befindet ſich mit ſeiner
Streitmacht auf der Rhede des benachbarten
Wentſchu. Allein die glänzende Operation von
Futſchu koſtet doch ſchließlich nur Geld und Blut
ſie bringt den Franzoſen keinen wirklichen
Vortheil, ſo lange der Jweck die Einſchüch
terung Chinas unerreicht bleibt. Die Beſitz
nahme der Inſeln Form oſa (wo Keelung ſchon
in den Händen der Franzoſen ſich befindet) und
Hainau (beide ſind etwa gleich groß und haben
Ungefähr jede den Flächeninhalt des Königrekche
Sachſen) würde Frankreich ſchon eher ein Fauſt
pfand in die Hand geben, bei deſſen Beſth man
in Paris den weiteren Verlauf der Dinge mit
einiger Ruhe anſehen könnte. Aber gerade die
Größe dieſer Inſeln macht deren Verwaltung
und Ausnutzung zu einer umſtändlichen Aufgabe
und erſordert ein ſehr beträchtliches Beſatzungs
nd Beamtenperſonal, ſo daß man, ſo lange
nicht der Entſchluß feſt ſteht, dieſe Jnſeln dem
franzöſtſchen Colonialbeſtz dauern d einzuver
leiben, vielleicht Bedenken tragen wird, mit der
Beſebung derſelben vorzugehen Man glaubt
Unter dieſen Umſtänden, Courbet werde ſich gegen
Kanton wenden, um auch die dortigen Forts
zu gerſtören. Er müßte, um ſich der Stadt zu
nähern, zwiſchen dem davor liegenden portugie
ſiſchen Makao und engliſchen Hongkong welche
die Bucht von Kanton flankiren, hindurchſegeln.
Ein beſonderer Vortheil für die Franzoſen läßt
ſich übrigens auch aus dieſer Operation nicht
recht erkennen. Bleiben die Chineſen ſtandhaft,
ſo wird man ihnen den Frieden wenn über
haupt ſo höchſtens in Peking dictiren können,
aber auf ihre Standhaftigkeit wird man nicht
allzuviel zu geben brauchen, zumal ihnen klar
geworden ſein wird, daß das europäiſche Feſtland

ihrerſeits auf einen ihnen nicht einmal moraliſch Unterſtützung leiht



d
Aufhetungsverſuche als Hülfsleiſtungen betrachten ſfehl erhalten, von Auſtralien nach Hongkong geben entweder vor, die Zahl ine e ele e
will. Vielleicht daß bei dieſer Lage der Dinge zu gehen, um vort die Jntereſſen der t ergen her ſte bitten, wenn e ne n n u Haus
auch die chineſtſche Kriegepartei ſchneller zur Be Deutſchlands während des franzöſtſchchineſtſchen daß Fäßchen aufzubewahren, in der ſicheren 2 ſt ünechinft

n Tun n ne gelangt, als dies Konflikts zu ſchützen. äusſetung, daß der Empfänger der Verſuchung ſt dahin i
W der Fa c ürfte S nicht widerſtehen könne, das Fäßchen angigapfet in Hinfag V

ie dem „C. T. C. aus London depeſchirt Provinz und Umgegend. Iſt nun ein ſolches Opfer erſt Schulbner den Wege wach
wird, hätte nach einer Reuter'ſchen Meldung aus Halle wird Großſtadt! Das beweiſen Wucherers geworden ne unt. eine Ca.Tientſin vom 28. v. M. der japaneſiſche neben mancherlei Anderem auch die frechen in ſe Brannſwein nznent Solce an e e
Geſandte die Souveränetät über die ſtähle, die ziemlich häufig daſelbſt ausgeführt zur Befriedigung des gewiſſenloſen Händlers Veg ihn um
Inſeln Loochoo für Japan in Anſpruch ge werden. So war z. B. ein Handlungslehrling ſel unterzeichnet, die ſo lange prolongirt w en eher
nommen und im Uebrigen dieſelben Vertrags am Sonnabend Abend in einem Gartenlokale bis es Zeit iſt, die Schlinge Wenn un m aetan,
rechte, welche China anderen auswärtigen Staaten vor dem Leipzigerthore in tiefen Schlaf verſunken, Mann gänzlich zu Grunde zu richten. n kohn
zugeſtanden habe, auch für Japan gefordert während deſſen ihm ein Langfinger mittels Durch ne wer
Der japaneſiſche Geſandte würde ſich nach Peking reißens der Keite ſeine Uhr und aus der inneren Lok nen.begeben, um dort darüber weiter zu verhandeln. Bruſttaſche des Rockes das Portemonnafe mit okalnachrichten. e dem

Inhalt ſtahl. Aehnlich erging es einem andern Merſeburg, den 4. September 1884 M hect R
ungen Manne, dem in der Nacht zum Montagg Wie der H. Ztg. von zuverkäſſtger Seite Albert
ſeine Taſchenuhr, eine ſtlberne Remontoiruhr, ge mitgetheilt wird, iſt Herr Regierungsrath von ine aus ſich

Gefnachrichten.) Se. Majeſtät der ſtohlen wurde. Der Geſchädigte hatte des Guten Hirſchfeld hier in Anerkennung ſeiner verdienſt n m Tagen
Kaiſer empfing am Montag Nächmiktag noch etwas zuviel gethan und war deshalb über den vollen Thätigkeit zur Aufdeckung der askaniſchen be ſtand
den bisherigen kommandirenden General des Nachhauſeweg unſicher geworden. Aus dieſem Kurfürſtengräber in Wittenberg zum Ritter n ſo ſeines a
Garde Corps Grafen Brandenburg. Am Abend Anlaß wandte er ſich an den erſten beſten, den Klaſſe des Anhaltiniſchen Hausordens Albrecht nbatatlons

e ne e hen im en antraf, und bei dieſem war er gerade an den des Bären ernannt worden. rinm de
guſe. Nach dem Schluß derſelben war ei den rechten Mann gekommen, denn nachdem derſelbeß Die Spalten der größe iMajeſtäten eine kleine Theegeſellſchaft, zu der auch ihn ſchon lange umhergeführt hatte, brachen geſtern ehe Be in ne

der Kronprinz und der Prinz Heinrich erſchienen er und hatte es verſtanden, ſich inzwiſchen die den Verlauf des Sedanfeſtes in den ver daß ſowaren. Am Dienſtag Vormittag nahm der Kaiſer Uhr des jungen Mannes anzueignen. Auch ſchiedenſten Theilen des deutſchen Reichs, welche ha n
zunächſt einige Vorkräge entgegen. Bald nach ſeinen Maurer J. wurde die Uhr geſtohlen. erkennen laſſen daß der bedeutungsvolle Ta i ſteteitig
10 Uhr begab derſelbe ſich zur Abhaltung der Wirklich ſehr anerkennenswerthe Fortſchritte überall mit hoher und freudiger Begeiſterun armen o
großen Herbſtparade des Gardecorps, welcher auchh Am Montag ſtürzte in Halle das 9feiert worden iſt. 89 a
die Kaiſerin zu Wagen beiwohnte. Das groß Monate alte Kind der unverehel. Marie Leibe Dieſelbe gehobene Stimmung, die wir in dieſen
artige militäriſche Schauſpiel verlief äußerſt glän aus einem Fenſter der im erſten Stock belegenen auswärtigen Berichten finden machte ſich auch n Kreiſen
zend. Der Kaiſer, vom Kronprinzen, dem Wohnung des Arbeiters Obſt, des Pflegevaters hier allenthalben geltend. Trotzdem der Haupt du Beginn d
Prinzen Arnulph von Bayern und dem Prinzen der Mutter des Kindes, Mühlgaſſe Nr. 4, auffact unſerer Sedanfeier ſich in den Vormittage i tettſer
Heinrich begleitet, von einer glänzenden Suite das Straßenpflaſter und erlitt hierdurch ſo er ſtunden abſpielte, zeigte auch der Nachmittag eine ben gen
und vielen fremdherrlichen Ofſtzieren gefolgt, ritt hebliche Verletzungen, daß es nach der kgl. Klinik lebhafte Bewegung unſerer Bevölkerung. Nach Niuch m
zunächſt die Front der in zwei Treffen aufgeſtellten gebracht werden mußte. Obſt hatte, mit demfund nach ſammelten ſich im Garten der Funken ſern ſuin
Druppen ab. General Pape kommandirte die Kinde auf dem Schooße, am offenen Fenſter ge burg, woſelbſt um 5 Uhr das Freikonzert begann e viel m
Druppen. Der Kaiſer ließ letztere dann in Com ſeſſen und war hierbei eingeſchlafen, ſodaß das dichte Menſchenmaſſen, die, je näher der Abend 9 Be
pagnie reſp. Zug und in Bataillons- reſp. Es Kind wahrſcheinlich das Uebergewicht erhalten heranrückte, immer neuen Zuſtuß erhielten und b e
cadronsfront an ſich vorübermarſchiren. Der Kaiſer, hat und hinausgeſtürzt iſt. ſchließlich kaum noch in dem geräumigen Enbltfſe e och r
die Kaiſerin und die übrigen Mitglieder des t Ein von einem Kaufmann in Erſurt ent ſnent Unterkunft fanden. In das gut gewählt ſe ä e
Königshauſes wurden bei der Hin und Herfahrtſlaſſener Kommis ſuchte dadurch ſeinen Rachedurſt Programm unſerer Stadtkapelle brachten hier zwel in wen
von der Kopf an Kopf gedrängten Menſchen zu ſtillen, daß er ſeinen früheren Prinzipal bei Anſprachen willkommene Abwechſelung Herr Lehren en n
maſſe mit ungausgeſetzten ſtürmiſchen Hochrufen der Polizei wegen Branntweinverkaufs denunzirte. Schmelzer feierte mit ſchwungvollen Worten Kaiſer b Tr W a
begrüßt. Nachmittags fand im Weißen Saale Dem Denunzianten wurde bedeutet, daß nichtſund Reich, Herr Landesſecretär Bethmann die n toiduung,
des Schloſſes das übliche Paradediner ſtatt, wozu nur dem Kaufmann, ſonbern auch ihm, der um deutſche Armee. Beide Reden ſchloſſen mit einem n
die Prinzen und Prinzeſſtnnen des Königshauſes, das Verbotswidrige des Verkaufs gewußt habe, Idreifachen Hoch, in welches die Feſtverſammlung n
Prinz Arnulph, die landſaſſtgen Fürſten, die ein Strafmandat zugehen werde. begeiſtert einſtimmte. Der hereinbrechende Abend W van
aktiven Staatsminiſter, Militärbevollmächtigten 9 Eine Falſchnünzerbande ſcheint ſo brachte in die Scene eine vortheilhafte Verwandlung r
ſämmtliche vor der Paradefront geſtandenen Gene ſchreibt man der „Staats. Zig. in unſerer Pro Conzertplatz und Laubgänge erglänzten bald im h v r
rale und Stabsofſiziere, insgeſammt 350 Perſonen, vinz ihr Weſen zu treiben denn an verſchiedenen Schejne von unzähligen Flammen und Flämmchen lin r
geladen waren. Am Abend beſuchte der Hof und Orten ſowohl unſerer Provinz, wie der benach denen eine große Menge bunter Papierlaternen i d e
die Mitglieder der königl, Familie die Vorſtellung barten thüringiſchen Länder und Braun in der Aufgabe, den Garten zu erhellen erfolg e Puten
im Opernhauſe. Der Kronprinz reiſte amſſchweigs, ſind falſche Münzen aufgetaucht. reich ſekundirte. Ununterbrochen wogte das e ad
Dienſtag Abend zu den großen Kavalleremanövern Es ſind dies aus einer weichen Zinnlegierung Publikum bis in die neunte Stunde hier auf 2 er

nach Schleſten. mit dem Münzzeichen K und der Jahreszahl 1838 und ab, bis ein ziemlich ſchnell heraufziehendes de
WPoſtaliſches.) Nach einer Verfügung ſehr mangelhaſt gegoſſene Thaler deren ſchlechte Gewitter mit ſtarkem Regen dem ſchönen Volks t n ne

des Staatsſekretärs des Reichs Poſtamts vom 29. ſRändelung und Fettgefühl beim Anfaſſen dasſfeſte leider erheblichen Abbruch that. Die Mehr n
Auguſt d. J. ſind Patagonien, Feuerland, Falſificat erkennen laſſen. Außerdem ſind es noch zahl der Anweſenden, die zumeiſt ihre Kinder bei De
die Stagteninſel, ſowie die übrigen an der ſaus einer etwas zu weißen Zinnlegierung korrektſſich hatten, ſuchten eiligſt ihre Wohnungen auf
Südſpiße Amerikas belegenen Inſeln mit ven hergeſtellte Zweimarkſtücke mit dem Münzzeichen und nur ein Reſt zog ſich in den Saal und die
Poſtämtern in Punta Arenas, Chubut, Puerto und der Jahreszahl 1876. Außer einem etwas Stuben zurück, um noch bis zum Schluß des
Deſeado und Santa Cruz dem Weltpoſtver zu leichten Gewicht kann man durch faſt nur Conzertes auszuhalten. t
Ein einverleibt. Es kommen mithin von jeht mit dem Glaſe zu erkennende kleine Knötchen, Im decorirten Saale der Kaiſer Wilhelm
ab für die Briefſendungen nach und aus ven herbeigeführt durch ganz kleine Luftbläschen in Halle hatte ſich übrigens der hieſige Landwehr
oben bezeichneten Gegenden die Vereinsportoſätze der Prägenden Gipsform, die Falſchheit dert Verein am Abend zu einer beſonderen Feier
in Anwendung, nämlich: für frankirte Briefe 20, Münzen, die nach ihrem verſchiedentlichen Auf zuſammengefunden, die ſehr regen Zuſpruch fand
für unfrankirte je 15 Gramm ſchwere Briefe 40 tauchen zu ſchließen, in Maſſen fabricirt werden, und in kameradſchaftlicher Gemüthlichkeit verlief.

Pfennige, für einfache Poſtkarten 10 Pfennige, ſerkennen. Jm Riſchgarten war ferner das Perſonal der
für Poſtkarten mit Anwort 20 Pfennige, für Der Landrath des Kreiſes Franken berg Blancke ſchen Fabrik vereinigt und wurden
Druckſachen, Geſchäſtspapiere und Waarenproben Reg.Bez. Kaſſel, hat an die Bürgermeiſter (Orts- auch hier patriotiſche Reden gehalten und den v
5 Pfennige für je 50 Gramm, mindeſtens jedoch vorſteher) ſeines Kreiſes ein Zirkular gerichtet Bedeutung des Tages in würdigſter Weiſe gen
20 Pfennige für Geſchäftspapiere und 10 Pfennige das ſeines charakteriſtiſchen Jnhalts wegen auchſdacht. Wie in früheren Jahren, ſo zeichnete
für Waarrenproben. Die N. A. 3 erfährt fur andere Kreiſe von Intereſſe ſein dürfte. Derſſich auch diesmal das Haus des Herrn
mit Bezug darauf, daß die Punta Arenas ſchon Landrath ſchreibt „Es giebt hier im Kreiſe eine Bauunternehmers Graul in der Teichſtraße e
ſeither regelmäßig ſowohl von denzwiſchen Hamburg Sorte von Branntweinhändlern, die ſyſtematiſch durch eine prächtige Jllumination aus zu e
Und Callao verkehrenden Poſtdampfſchiffen des Ham bemüht ſind, den Landmann durch Aufdrängenſ andere Bewohner derſelben Straße hatten thte
burger „Kosmus“, als auch von den zwiſchen ihres abſcheulichen Getränkes zunächſt zum Trunken Fenſter durch zahlreiche Lichter erhellt. Auch

Liverpool und Callao fahrenden Poſtdampfernſbold zu machen, um ihn alsdann deſto ſichererdas Kriegerdenkmal flimmerte wieder wie am
der britiſchen Pacific Steam Ravigation Com durch Wucher ſeiner Habe zu berauben. Wie Vorabend im Glanze von Hunderten kleiner fthend
pany angelaufen wurde. Gegenwärtig iſt nun viele früher wohlhabende Landleute durch ſolche Flämmchen, während die liebe Jugend die Straßen
noch ein Poſtdienſt längs der argentiniſchen gewiſſenloſe Blutſauger von Haus und Hof ver mit Papierlaternen durchzog und auf dieſe Weiſe
Küſte durch einen Poſtdampfer eingerichtet, welcherſtrieben worden ſind, beſtätigen zahlreiche Beiſpieleſder hohen Feſtfreude Ausdruck gab. Leider machte
G 10 Fahrten bis nach Santa Cruz undſin den meiſten Gemeinden. Die Blutſauger be- auch dieſem unſchuldigen Vergnügen das herein

ahrten bis zur Staateninſel ausführen wird. ginnen ihr ſchändliches Treiben damit, daß ſte brechende Gewitter ein jähes Ende

e

Deutſchland.



i inFänger du d die Unterkunftsräume für Mannſchaften
s ſißn n Pferde bis dahin in gehörigen Stand zu ſetzen.
ſer e S Am Dienſtag Vormittag hatte ein Arbeiter
uß et u dem Wege nach dem Grokeſſchen Fabrik

en. hl Wliſement eine ca. 29 Pfund ſchwere Bleiplatte
Faſt der Halleſchen Straße kurze Zeit an einen

Minuten zurückkam, war die Bleiplatte ver
e chen.e und konnte leider bis jetzt auch nicht

mittelt werden, wer dieſelbe unter ſeine ſchüßende
hrichten, hhut genommen.

4. Seplenhe

von zuverlſſ
tr Regen
kennung ſche h

ſdeckung d
tſenberg in

v Hau dort I
en.

ommando ſeines augenblicklich in Giebichenſtein
(genden Batatllons veranlaßte am Dienſtag früh

un t Ueberführung des Deſerteurs nach Erfurt.
größer un et bei der Verwendung neuer, vielfach

e c h Tee r ineinzuweiſen, daß ſog. ſeifige Kartoffelndeutſchen n kochen ſüſe und wöhiſcheegene werden,

er Hebel enn man ſte einige Zeit lang auf oder hinter
reudiger r aufbewahrt. Der Erfolg iſt

n überraſchender.

nmung, de v Sfunden m Rus den Kreiſen Ouerfurk und Aerſeburg
n en Der Beginn der Campagne der Zucker

hin dann ſabrik Körbisdorf iſt bis zum 9. d. M.
auch der en worden. g H Setet Bevöl h Mücheln 2. Septbr. Der am Sonntag
im Garten h ſnnd geſtern ſtattgehabte, in der Umgegend ſo be
r das Frellenn liebte und viel beſuchte Jahrmarkt zu Almsdorf
die, je nie war von Verkäufern zahlreich, von kaufluſtigem
n Zufluß al Publikum jedoch wider Erwarten ſehr ſchwach
em gerhunſat eſucht und hat wohl keiner der Verkäufer die

In ded ſt ahoffte Einnahme gehabt denn man hörte all
tkapelle bin mein klagen über die ſchlechten Geſchäfte. Viel
Abwecſſun h öſes Blut machte am Sonnabend die landräth
wungvelen dent ſche Verordnung, welche das ſeit undenklichen
ſccteiät Heim eiten eingeführte Feilhalten von Waaren ſchon
Reden ſchloſſen um Viehmarkte verbot. Dieſelbe iſt in Folge
ches die Feſte her Beſchwerde eines Almsdorfers erlaſſen. Da
r herein erſelbe hierdurch weder Vortheil noch Nachtheil
ortheilhafe hen t ſo iſt wohl anzunehmen, daß er nicht be
nge eiſht achte daß durch ſeine Eingabe nicht blos die
lennen in ſen Enkünfte des kleinen Dörfchens bedeutend ge
wen In ſhmälert, ſondern auch Hunderte von Handels

u et hüten geſchädigt werden. Geſtern Abend
ten d oiſchen 8 und 9 Uhr wurde am weſtlichen

n himmel ſtarkes Wetterleuchten beobachtet.
neu V ten T Die Exnte iu hieſiger Gegend iſt beendet
h ſchue in nd iſt dieſetbe in der Schockzahl eine gute zu

di ennen. Der Körnerertrag iſt dagegen nicht ſo
bhrucg m i sgefallen, wie man ſich denſelben vorher vor

Wohn e Die Zuckerfabrik Stöbnigtz beginnt
en éi e Campagne am 9. September.
ich in d Sc bis zun Zus Dr. C. Overzier's Wetter Prognoſe

t h für den Monat September.
der n Verlag der M. c n in Köln.

ieſt 5 ader nen Sepender Freitag ZHiemlich heiter. Wenn
t einer örtlich gewitterhafte Bedeckung, dann mittags und kurze
ſeht regen n Beit nachmittags Zeitweiſe windig, beſonders mittags

Genihit nd nachts. Herbſtlich warm.
e 59 ren 6. September. Sonnabend. Vorwiegend heiter,
er do weiſe windig, beſonders mittags und nachts. Wenn
t verein lich leichte gewitterhafte Bedeckung, dann mittags, kurze
den gehen Seit nachmittags und nachts erbſtlich warm.rn s 7. en Sonnktag. Sorgen heiter, trocken

qauhren d herbſtlich warm. Oertlich mittags und kurze Zeit
n 6 de mittags zerſtreute bis leicht gewikterhafte Bedeckung
a Hals t Vind ſeitweiſe auffriſchend, beſonders mittags und nach

mittags Strichweiſe Morgennebel oder Dunſt
ind September. Montag Vorwiegend heiter und

um aße hat herbſtlich warm. Oertlich mittags und kurze Zeit nach
hen rhel mittags zerſtreut bis gewitterhafte Bedeckung. Wind

n i auffriſchend, beſonders mittags und nachmittags.
ine S weiſe nachts kühl, frühmorgens Nebel oder Dunſt

Je m Die Eholera.liche H. uUnterm 2. d. geht uns aus Rom folgender

Die Vorſtadt Neumarkt wird vom 10.Aquila 1 Todesfall, in Cuneo 14 Erkrankungeng!854 zum Kommandanten der Bundesfeſtung Main
und 11 Todesfälle, in Genug 41 Erkrankungen 5. Aug. 1856 zum Kommandeur der 7. Diviſion ernannt.

Zum Generallieutenant befördert (15. Oct. 1856) wurde15 Todesfälle (davon in Spezzia 39 Erkrankun H. 1888 mit der Jnſpizirung des öſterr. betreten

gen und 13 Todesfälle), in Lucca, 2 Erkrankun durch den Prinzen Karl von Preußen kommandirt und
gen, in Maſſa 1 Erkrankung und Todesfall, erhielt I. Juli 1860 unter Beförderung zum komman
in Modena 2 Erkrankungen und 1 Todesfall, in direnden General das 7. Armeecorps (Weſtfalen), das er

bei den großen Herbſtübungen am Rhein 186 führteMailand 1 Erkranküng, in Neapel 40 ErkranKach der Beendigung derſelben wurde er zum gar

kungen und 20 Todesfälle, in Parma 4 Erkran1. weſtfäl. Jnf.Reg. Nr. 13 und 7. März 1863 zum
kungen und 3 Todesfälle, in Reygio dell Emilia General der Jrfankerie ernannt. In dem Kriege gegen

Dänemark 1864, an welchem eine Diviſion des 7. CorpsErkrankung und in Turin 4 Erfrankungen heit nahm, erhielt H. den Vefehl über das 1. mobile
und 3 Todesfälle vorgekommen. preuß. Armeecorps Als nach den reſultatloſen Friedens

Auch in Spanien hat die Cholera nunmehr verhandlungen zu London die Feindſeligkeiten wieder aus
ihren Cinzug gehalten. Die Madrider „Dia“ gebrochen waren nahm der General mit dem preuß. Corps
meldet, daß in Alicante, Novelda und Elche Se n v Alſen. be men n Wiener
Cholerafälle vorgekommen ſtnd. Es ſind ſofort rennt van wnrre h e
die nöthigen Jſolirungsmaßregeln getroffen wor Generalkommando des 8. Corps in Koblenz übertragen.
den. Während des Feldzuges von 1866 führte General H. diee et n die Gefechte von Hühnerwaſſer am 26.Vermiſeht e s und von J ünchengrätz am 28. Juni und nahm dann

(Unſer Kronpring) iſt bekanntlich ein Stamm am 3. Juli hervörragenden Antheil an der Schlacht be
gaſt der Milit ärſchwimm anſtalt in Potsdam, und Wriggräs, in welcher er näch dem Ueberſchreiten der
er opfert jeden Morgen einige Münzen, nach denen ſich Vieſtrit durch die Erſtürmung der Drfer Problus und
dann ein luſtiges Wetttauchen entſpinnt. Als der Kron an den linken öſterr. Flügel thatſächlich zerſchmetterte

d de e el er s e n en e et ten en e e eübliche Tauchen nach ſeinen Silberſtücken begann, kam Dre re Miß verlieh a a Schwarzen n
einer der Schwimnmmeiſter mit einem prachtvollen Roſen r n Frieden Aberrahmn H. wiederum
bouquet mit der Inſchrift: „Auf Wiederſehen aus der die Führung des 8. Armeeeorvs an deſſen Spitze er bis
Diefe empor. Man hatte das Bonquet kurz zuvor ver zum Ausbruch des Krieges 1870 blieb. Jm Juli 1870
ſentt. Dieſe Ueberraſchung machte dem Kronprinzen ſo wurde H. zum Generalgouverneur im Bereiche des 7.,
iel Freude daß er noch ertra 17 blanke Thaler in den und 11. Armeecorpsbezirks ernannt. In dieſer

a Stellung, welche, bevor man den Verlauf der erſtenten verſchwinden ließ, die natürlich prompt geholt aämpfe zu überſehen vermochte, ein Vertrauenspoſten

ſ von hervorragender Bedeutung war, traf der GeneralMit dem henkbaren Auftſchifß ſcheint e die nothwendigen Vorbereitungen für die Landesver
nach einer Pariſer Privatcorreſpondenz der „Voſſ. Ztg. idi adiesmal wirtlich ernſt zu ſein. Wenigſtens ſind bis jetzt n pate e a eree m zur e
alle, freilich nur kleine Probefahrten günſtig ausgefallen. re e u 9 a ſat a e An g
Das Fahrzeug bewegt ſich mit unverkennbarer Sicherheit, jahre W r politiſcher und organiſatöriſcher Art. Am s
ſelbſt gegen den Wind. Um ſo geſpannter iſt jeßt Jeder April 1871 wurde ihm unter Verſetzung zu den Offizieren
mann an deſſen Bau und Einrichtung, veſonders aber die von der Armee der Charakter eines General-Feldmar
überraſchend ſtarke bewegende Kraſt, welche das Schiff be ſchalls verliehen, als welcher er am 15. Okt. deſſelben

z Jahres in Bonn, wo er ſeinen Aufenthalt genommenr en e 2 e e ege De n Unter allgemeinſter Theilnahme und in ſeltener körper
3 ſicher und geiſtiger Rüſtigkeit ſein 60 jähriges, 10 Jahre

hat, wie ſchon berichtet wurde, die Geſtalt einer unge r rheuren Cigarre. Unter demſelben hängt, ziemlich in der ſpäter ſein 40jähriges Dienſtjubiläum beging.

Mitte, das Fahrzeug in Geſtalt eines gewöhnlichen Schiffes.
Von der Spihe des Vordertheils zu der Vorderſpitze des Meteorologiseche Station Merseburg,
Ballons iſt, der Längenachſe der beiden Gefäße entſprechend, Jein Segel geſpannt Am Hintertheil des Ballons gewahrt 2 ba 8 Uhr. re 8 Uhr
man ein mächtiges Steuerruder, das den Flügeln einer Barometerstand 752,0 7 o
Windmühle überraſchend ähnlich ſieht. Schräg darunter, Dherm. Celsius 22 18,3
auf dem Hintertheil des Schiffchens, ragt die Maſchinen Keaumur 14,6 14,5
hervor, welche das Steuerruder bewegt. Man ſieht einiges Kel. Feuchtigkeit 64, 85,9
Raderwert und ſonſtige Maſchinentheile hervorragen, Bewölkung 7 8
zwiſchen denen der Maſchiniſt Platz genommen hat. Eine Wind NW. NW.
Art Schornſtein ſtrebt ihm über den Kopf hinaus biegt Windstärke J
ſich aber ſofort waagerecht und dann ſenkrecht bis etwas Therm. minimal 10,5 Reaum.
unter das Schiffchen, wo er ſeine Oeffnung rückwärts ab Niederschläge 4,6 mm
kehrt. Daraus muß alſo geſchloſſen werden, daß die be e
wegende Kraft mittelſt Feuer erzeugt wird. Wie ver
lautet, kommt Elektricität dabei in Anwendung, die Blätter Anzeigenjubeln, daß die Luftſchifffahrt, an ſich eine franzöſiſche e
Erfindung, auch durch Franzoſen alle Verbeſſerungen er er dieſen Tyeit übernimmt die Redackton dem Bub ikum gegen
fahren habe. Sie betonen beſonders auch, welche unge rer keine Berentwertuns
meine Vortheile der lenkbare Luftballon für den Krieg
haben werde. Es klingt ſchon ſo etwas wie Revanchedabei durch. Indeſſen dürfte es doch noch einige Haken C C e U g.

e e von den en und Krebs ge Cbaute Luftfahrzeug wiegt ilogramm, wovon 1400 Donnerstag den A. September er.auf die beiren Luftſchiffer und 212 auf den Banaſt kommen nachmittags Dur e n
Es laſſen ſich alſo nicht ſobald „Perſonenzüge“ oder gar ſſe Saal e e
Güterzüge damit ausführen weiſe Saalſträße 13

e Todes alle S See e.odesfälle Tag Ger.Vollzg e r r D. e et en evon Sedan, iſt in Bonn General-Feld marſchall Vv. her e n der berühmteſten er teigerung.
enerale der deutſchen Armee, im Alter von 88 Jahrengeſtorben. H. v. B. ſtammte aus der Provinz Sachſen, Sonnabend den G. Septhu. Be

er wurde am 4. Sept 1796 in Großwerther in der ehe mittags I Uhr
maligen Grafſchaft Hohenſtein geboren. Mit fünfzehn verſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13
Jahren trat er in das damalige Normal Infanterie 2 Arbeitspferde.
Bataillon ein, in welchem er anderthalb Jahre ſpäter zum Merſeburg, den 3. September 1884Sec Lieut. ernannt wurde. Bei Ausbruch des Krieges 8, T Ger.-Voll1813 gehörte H. Anfangs zum GardeErſatzbataillon, ag, r
ſpäter (10. Juni) trat er mit dem Normal InfanterieBataillon zu dem neuformirten 2. Garderegiment zu Fuß Restaurationspachtung.

über und nahm 1818 an der Schlacht von Leipzig und Eine Reſtauration oder Gaſthof, womöglich an ein1 t er18l4 J der r W t März) ſowie an Straße, e hier oder in der achten Umgegend
einigen Gefechten Theil. Nach dem Kriege blieb H. 20 wird zu pachten geſucht. Zu erfragen bei dem Unter
h e an dem er fünf J Adjutant und zeichneteneit 30. rz 1821 Hauptmann war. Am 30. Mär ſel1835 erhielt er unter Beförderung zum Major den v Merſeburg den S ervert,
fehl über das 2. Bataillon des damaligen Gardereſerve eerr cInfanterie (Landwehr) Regiments Nachdem er am 30. Kr.Ger.Actuar z. D. und Ger.Taxator.
März 1839 in das 1. Garderegiment zu Fuß verſetzt 77worden, wurde ihm nach vorübergehender Führung e ianoforte- erkauf.
Kaiſer Franz Grenadierregiments (27. März 1847) das T. eKommando über das 1. Garderegiment zu Theil, daß er Ein gut gehaltenes tafelförmiges Inſtrument iſt billig
ein Jahr ſpäter in den Straßen Berlins und auch ſpäter zu verkaufen. Zu erfragen bei
als Oberſt (10. Mai 1848) vis 1850 führte, in welchem Gelbert,
Jahre er den Befehl über die 16. Jnfanteriebrigade und KreisGer.Actuar z. D. u. Gerichtstaxator.
ſpäter über eine kombinirte Jnfanteriebrigade der Diviſi 7 J 1 Se e van re t en enden e Schaufenſter mit Rolljalouſie,

u zzoh Leden Whalerabericht zu Geſtern ſind in den Provinzenſ die preußiſchen Truppen in Frankfurt a. M. vetraut, Glas 1,30 m breit, 1,60 mm hoch, ſehr gut erhalten billi
ergamo 17 Erkrankungen und 9 Todesfälle, in wurde H. 28. März 1852 zum Generalmajor, 30. März zu verkaufen. Henckel, Gotthardtsſtraße 2.



Ziehung I. Claſſe am 16. September dieſes Jahres.
Erſte Lotterie der Großherzoglichen Kreishauptſtadt Baden.

Hauptgewinne ſ. W. v. 50,000, 20,000 1,000 Mark
10,000, 5000, 3006, 2000 Mark u. 8. v.
I. GISSsse, ſowie OriginalVollLovſe, gültig für alle Claſſen,L ſind durch die an allen Plätzen befindlichen Colleevſe 4 2 Mk. 10 Pf., à G Mk. 30 Pf., Menen bat b n en en

deren Brut, Maden, Holzwürmer ete., welche in Möbeln, Gardinen und Pelzsachen eingeniſtet ſind verMottem durch Einwirkung von Gasen in einem hermetiseh verschlossenen Apparate unter Garantſe getbdtet, ohne

9 Bolitur, Stoffe und Farben dadurch leiden Gefällige Aufträge nehme entgegen. Otto Bernh ardt

i i 8 Wien greßWohnhäuſer in Schkeucliß. G eſchäfts Anzeig x in
In der Stadt Schkeuditz, Eiſenbahnſtati wiſchenHalle und Leipzig, ſind en n Einem hieſigen und auswärtigem Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich das in de M n.

Er
en nh So

e o n Stal und Garten ſir Mt. 5660berbreitestrasse Nr. 8 belegene früher der Wittwe Frau Joſefine Walter geht en e an rer Haus, käuflich erworben habe, und in enſechen ſeit langen Jahren betriebene c
kaufen. Bequeme Verbindung mit Halle und Leipzig durch 2 Die praSie e ne rats Köwcha Material und Vietualien Geſchäft evn e n z |cortſetze. Jch werde mich beſtreben, meine geehrten Abnehmer reell zu bedienen und empfehle ihnen 3

C n überzäbliges Krbeitspferd mein Unternehmen beſtens und bitte bei vorkommenden Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen Il vor Ha

t u verkaufen in der Hanfe'ſchen Ziegelet, Merſeburg Merſeburg, den 1. September 1884. Hochachtungsvoll r e

V T ShugeCa 1000 Stück alte Dachziegel Conrad NMuskat. nnd billig zu verkaufen Gottvardts r 18 m S n PrinzipEin Wo von 2 Stuben, Kammer, Küche und t e n aSpchlenere bceeeye und Hetober zu en e Es m en
G. Enke, Steinſtr. 8. e EegnungGotthardtsſtraße Nr.

per 1. Oetober zu beziehen.
Die zweite Etage Gottharditsstrasse Nr. 3 iſt per

Oetober zu beziehen.
In meinem Hauſe an der Vauchſtädter Straße iſt die

iſt ein Laden mit Wohnunggvon der Grube Perl in arten liefere in Waggons von
200 reſp. 100 Etr.

n dann erweiſ

heit beruhe v

Kagten adoptirt

à Ctr. 56 Woſ. frei bis ins Haus. n wenige d
gen StaatenEtage zu vermiethen. ſtH. Horn Bildhauer e inrich Schultze n mGeſucht zum I. Januar reſp. I. April 1885 eine Syſtem dein Nähe des Bee n c daahnhofs. erten gefl. in der Exped. d aBl. unter M. M. 3 niederzulegen. P r C ß F h l C n ſt e t n e hen und ded

Ein Transport
und 5 jähriger

von obigem Weike und von in jeder Beziehung vorzüglichſter Beſchafenn

heit liefere ich prompt und billigſt äucen des Coa Adämis eher Alleinverkauf für Werſeburg und Amgegend bei e

Arb eitspferde F. Sohe.iſt eingetroffen. Zuckerfabrik Eorbisdorf.. Täglich friſcher galt n
A. Strehl S Sohn. cher en e rSeptember und werden Arbeiter am M Ge ſo ang- Verein m Pophegeinung

Nationales Prachtwerk! S. September angenommen. gen Reinge e ue gahee e
Im Verlag von Greßner C Schramm in Leipelg Nr. 1160. 7 Uhr für Damen, um Uhr für Se anann inſhiung in

erſcheint und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen: Diréecte u ln EnpelneKus Kaiſer Wilhelms Poſt Dampfſchiſehrt Donnerstag-Club fällt aus t
er nen diHamburg Amerika

Rach New Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Hamburg-Amerikanisohen

Fabkettalrt- Acten Gogellsohatt

E August Bolten, Hamburg.
Auskunft u. Ueberfahrts- Verträge bei:

F. A. Laue in Weißenfels.

Jugendjzeit.
Von Max Hermann Gärtner

Erſcheint in 16 Lieferungen à 2 Bogen großen Formats
zum Preiſe von 1 Mark für die Lieferung Mit zahl
reichen Holzſchnitten nach Zeichnungen von H. Lüders
und Facſimiles gleichzeitiger Holzſchnitte, Kupferſtiche

und Gemälde
Wird im October 1884 vollſtändig vorliegen.

Gratie

Ein gut empfohlenes Mädchen per T. October e z öbuerzahler ihr

iet t von reren n Clara Roenneke, Johannieſtt. t ſellen ie

S r a r hben gein in der ſeinen Bäckerei tüchtiger Gehilfe geſucht von en gegen dS e Sohorig un Dom öhcurrenz den
Suche ſofort oder 15. September ein ordentlich n rufen ſte

auch junges, Dienſtmädchen Zu erfragen beim Portie les rade

der Zuckerfabrit Körbisdorf Prinzip de
Ein Dienſtmädchen ſofort geſucht hindel

Saasistrasse r. 2 n dnit w
Ein Lehrling fur ein Manufakturwaaren Seſcheſt nd be der e

verſendet Anweiſung z. Rett. v.

Trunkſucht auch vhne Wiſſen igen Bedingungen ge d EnM. O. FalKenberg, Berlin, Vere in ehem. 12. Huſar en n r. r a Werſehneg hinRoſenthalerſtr. 62. 9048 in W Lriepurg icht: ne ſcher Geſucht.Ein Laufburſche von 14 bis 15 Fahren zum r

Antritt nach T. geſucht. gunnh
Sonntag den 7. d. in Trebnitz bei W. n

r ienſtag Abend iſt im RiVerlo ren en e Wege n in
nach dem Seitenbeutel eine goldene Brohern n
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten de

Belohnung abzugeben Jeiten pertenEine türkiſche Sammerſchärpe iſt am Schatten m
Markt bis zur Funkenburg verloren. Gegen Beloh

S Donnerstag den 4. d. M., abends 8 Uhr MonatsO I iedler 8 Verſamminng n Thüringer Hofe

d ſ. Der Vorstandan der Dammmüßle, Männer Turn Verein.
e d ſchine n Bacſen et r Heute Abend 8 Uhr Turnſtunte
n Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen 7Septemb e hrtDrillmaſchinen Futtermaſchinen e der Junge e ne inAbmarſch Mittagund werden dieſelben Prompt und ſauber ausgeführt. 12 Uhr von der Funkenburg. Der Turnwart.

er e Cats Sevrgelunſer Geſchäft ſowie die Reſtauration
e e 10, 1 Treppevon mittags ab geſchloſſen. abzugeben Teicctra nanWwe. Mertzsching Sohn. nene e VerloreneBadeanstalt m es Köniel. Se hloss- Kartoffelpuffer. Straße. Abzugeben Dom

in gi tnEin Kinderſtühlchen gefunden. Gegen Inſerticne
ernde und lohnende Beſchäftigung bühren abzuholen im Cigarrengeſchäft, kleine Ritter e

A. Knolh Na C. Görling. [ſtraſe Nr. 18 WRedaction, Druck und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg.

garten, i Ordentliche Frauen und Mädchen finden bei mir
T bis abends 7 Uhr geöffnet: glich von früh daun
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